
REGENSBURG/NITTENAU. Multiple Skle-
rose (MS) ist eine Erkrankung des zen-
tralen Nervensystems, die im Laufe
der Jahre zu erheblichen Einschrän-
kungen führen kann. Noch immer be-
deutet die Diagnose MS eine Beein-
trächtigung des gesamten Lebens: Die
Erkrankung schafft Probleme mit der
Mobilität oder der Feinmotorik, es tre-
ten Störungen der Blase auf, Schmer-
zen oder auch ein ausgeprägtesMüdig-
keitssyndrom. Der Rollstuhl bleibt im
Endeffektmanchen Patienten nicht er-
spart. „Es hat sich in den letzten 20
Jahren viel getan bei der Therapie der
MS-Schübe und bei der Verhinde-
rung“, sagt Prof. Dr. Thomas Henze,
Ärztlicher Direktor des Reha-Zent-
rums Nittenau. Trotzdem kann man
die Problememithilfe moderner Medi-
zin oft nur verzögern, die Krankheit
aber nicht heilen.

Gymnastik nach Bobath

So trifft die MS vorwiegend Menschen
im Alter zwischen 25 und 40 Jahren,
aber es gibt selten auch einmal Kinder
im Alter von sechs und sieben Jahren,
die von Multipler Sklerose befallen
werden, soHenze.

Im Reha-Zentrum Nittenau wird
unter anderem mit intensiver Kran-
kengymnastik nach Bobath gearbeitet,
zusätzlich gibt es mittlerweile zahlrei-
che Geräte, mit denen gezielte Bewe-
gungstherapien gemacht werden kön-
nen. Außerdem wird in der Klinik
auch die noch recht neue Erkenntnis,
dass nämlich MS-Betroffene von zahl-
reichen Sportarten in hohemMaß pro-
fitieren können, konsequent umge-
setzt.

„Einer unserer Schwerpunkte ist
die MS, wir sind in weitem Umkreis

die einzige Reha-Klinik, die von der
Deutschen MS-Gesellschaft zertifiziert
ist“, so Henze imGesprächmit derMZ.
„Wir führen eine sehr individuelle
und umfassende Rehabilitation
durch.“ Da viele MS-Betroffene an Stö-
rungen der Blasenfunktion leiden, gilt
ein großes Augenmerk deren Diagnos-
tik und Behandlung. „In Kooperation
mit der Urologischen Universitätskli-
nik im Caritas-Krankenhaus St. Josef
in Regensburg nützen wir die dortigen
Erfahrungen und Untersuchungsmög-
lichkeiten und halten auch dafür die
modernsten Behandlungsmöglichkei-
ten vor.“

Dritte Zertifizierung erhalten

Nittenau ist auch national und inter-
national aktiv. Henze hat eine um-
fangreiche Broschüre zur Reha bei
Menschen mit MS verfasst, außerdem
ist die Klinik am Zusammenschluss
von MS-Kliniken in 20 europäischen
Ländern an vorderer Stelle beteiligt.
Durch Einbindung der Klinik Nitte-
nau in ein umfassendes Versorgungs-
netz, Fortbildungen und Schulungen
ist die dritte Zertifizierung als speziali-
sierte Rehabilitationsklinik für Mul-
tiple Sklerose die Anerkennung für
das herausragende Engagement auf
diesemGebiet.

Neue Therapien
helfenMenschen
mitMS-Diagnose
GESUNDHEIT Reha-Zentrum
Nittenau ist für Patienten
mitMultipler Sklerose eine
der führenden Adressen.

REGENSBURG.Über ein neues Rettungs-
brett, ein sogenanntes Spineboard,
freut sich der Johanniter Verband Re-
gensburg. Der Verein zur Förderung
der Regensburger Sanitäts- und Betreu-
ungsarbeit, 2009 gegründet, spendete
das Board an die ehrenamtliche Bereit-
schaft für ihren neuen Rettungswa-
gen. „Ein Spineboard ist eine sinnvolle
Ergänzung der Ausrüstung für die Ret-

tung von Schwerstverletzten. Mittler-
weile ist es Standard bei den Johanni-
tern“, so Johanniter Christian Seufer-
ling.Mit demGerät und einem speziel-
len Befestigungssystem können Un-
fallopfer mit Wirbelsäulenverletzun-
gen schonend gerettet werden. Seufer-
ling: „Gerade beim Befreien aus einem
Auto oder Lastwagen hat sich das Spi-
neboard bewährt.“

Brett hilft Leben retten
SPENDEVerein schenkte den Johannitern ein „Spineboard“

Joachim Neidhardt (rechts), Vorsitzender des Fördervereins, übergab das
neue Spineboard an Christian Seuferling. Foto: Johanniter

Finanzamt schenkt
1323 Euro an Heim
REGENSBURG.Einer guten Tra-
dition folgend haben auch im
vergangenen Jahr die Beschäf-
tigten des Finanzamts Regens-
burg ihreWeihnachtsfeier in
denDienst einer guten Sache
gestellt. Selbst gebackene Ku-
chen und Plätzchen und kalte
undwarmeGetränkewurden
an die Kollegen verkauft, der
Erlös bildete denGrundstock
einer Spende. Diese Spende
wurde großzügig aufgebessert
von denMitarbeitern des Stadt-
gartenamts unter der Leitung
vonWerner Schneider, der im
Rahmen derWeihnachtsfeier
Wein, Likör undHochprozenti-
ges aus städtischemAnbau und
eigener Produktion verkauft
hatte. So kamen 1323 Euro zu-
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SPENDEN

sammen, die dem erfreutenGe-
samtleiter des Kinderzentrums
St. Vincent in Regensburg,
Wolfgang Berg, überreicht wur-
den. Das Kinderzentrum St.
Vincent ist eine Einrichtung
der Katholischen Jugendfürsor-
ge der Diözese Regensburg und
erzieht, fördert und begleitet
derzeit 180 Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene von
sechs bis 20 Jahren, die eine sta-
tionäre oder teilstationäre Hilfe
zur Erziehung benötigen. Die
Spendewird in einMusik- und
Tanzprojekt einfließen. Der
Scheckwurde anWolfgang
Berg übergeben vom Personal-
ratsvorsitzendenManfred Dürr,
Geschäftsstellenleiter Stefan
Zenger undWerner Schneider
vom Stadtgartenamt, unter-
stützt durch den Leiter des Fi-
nanzamts, Norbert Reichel.

Spende an Mädchen
mit Essstörungen
REGENSBURG.Die Charity Art
Group überreichte imCaféHor-
nung in der Schnupftabakfab-
rik, dem Stammlokal des Ver-
eins, einen Scheck über 2877
Euro anKarl-HeinzWeiß, den
Leiter der Einrichtung „Ines“
und des ThomasWiser Hauses.
Das Geldwar beiWeihnachts-
aktionen der Charity Art Group
zusammen gekommen. Die
Mitglieder hatten unter ande-
remKalender imDEZ verkauft.
Die Akteure danktenDEZ-Ge-
schäftsführer Gerd Temporale,
Rainer Debernitz (GlobusNeu-
traubling), Eva Sattler (Raiffei-
senbank) und Peter Lehner
(Raiffeisenbank- Hauptstelle
Neupfarrplatz ) und den vielen
Spendern.

Berufsschüler
engagieren sich
REGENSBURG.Der Projekttag
„Freizeit? Ehrensache!“ der Be-
ruflichenOberschule Regens-
burg bot rund 30 ehrenamtli-
chenOrganisationen dieMög-
lichkeit, sich vorzustellen und
für das Ehrenamt zuwerben.
Unter demMotto „Ein Euro pro
Schüler“ kamen von den 1450
Schülern insgesamt 1500 Euro
zusammen. Die Volksbank Re-
gensburg stockte die Summe
um500 Euro auf. Angela Dier-
mayr, Organisatorin des Akti-
onstages, überreichte jetzt je
1000 Euro an das Streetwork-
Projekt der Regensburger Sozia-
len Initiativen und an den Farb-
kreis Regensburg. Die Sozialen
Initiativenwerden die Spende
für einen Streetwork-Helfer-

kreis einsetzen. Nach fünfjähri-
gem Engagement der Sozialen
Initiativen gibt es seit Januar ei-
nen Streetworker in Träger-
schaft der Caritas, der sich um
sucht- und psychisch kranke
Menschen im öffentlichen
Raumkümmert. Finanziert
wird die Stelle von der Stadt
und demBezirk. Der Street-
work-Helferkreis soll ihn unter-
stützen. Ihm gehören etwaOb-
dachlosenpfarrer Pater Cle-
mens, Berufsoberschüler sowie
Mitglieder von „Donaustrudl“
undDrogenhilfeverein Drug-
Stop an. Der Farbkreis willmit
seinen offenenWerkstätten
beitragen, dass Kindermit Be-
nachteiligungen ihr seelisches
Gleichgewicht wiederfinden.
Der Farbkreis bietet etwaHaus-
aufgabenbetreuung oder Kin-
derferienwerkstattwochen an.

Fußballer zeigen
Herz für Kinder
REGENSBURG.DieHerren- und
Senioren-Fußballer des Sport-
clubs Kreith/Pittersberg zeigten
einHerz für krebskranke Kin-
der. Die Sportler sammelten en-
gagiert für das Regensburger
Projekt Pianissimo: PPP steht
für Pilotprojekt Pädiatrische
Palliativmedizin, das angesie-
delt ist in der Kinderklinik St.
Hedwig der Barmherzigen Brü-
der. Krebskranke Kinder aus
der Oberpfalz undNiederbay-
ernwerden dort betreut und be-
handelt. Der Spielführer der 1.
Mannschaft, Daniel Niebauer,
und SC-Vorsitzender Hans Zim-
mermann überreichten den
Scheck über 805 Euro an die
Projektleiterin Dr.Marlene
Volz-Fleckenstein.

Stefan Zenger, Wolfgang Berg, Manfred Dürr, Werner Schneider
und Norbert Reichel (von links) freuten sich in der Halles des Fi-
nanzamts, dass den Kindern im Heim St. Vincent mit 1323 Euro
geholfen werden konnte. Foto: Finanzamt

Die Charity Art Group spende-
te zugunsten von „Ines“ und
Thomas-Wiser-Haus.

Foto: Charity Art Group

Andreas Will (Streetworker), Reinhard Kellner (Soziale Initiati-
ven), Schulleiter Karl-Heinz Kirchberger, Angela Diermayr, Man-
fred Nerl (Farbkreis), Angela Plenkers (Volksbank, von links) mit
Kindern, die der Farbkreis betreut. Foto: Berufsschule

Dr. Marlene Volz-Fleckenstein
nahm den Spendenscheck vom
SC Kreith/Pittersberg entge-
gen. Foto: SC

REGENSBURG. Jährlich vergibt die
Deutsche Gesellschaft für Funktions-
diagnostik und -therapie (DGFDT) den
Alex-Motsch-Preis für die beste Arbeit
in Funktionslehre, -diagnostik und
-therapie in der Zahnmedizin. Jetzt
ging die Auszeichnung, dotiert mit
5000 Euro, an Dr. Ralf Bürgers von der
Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik
am Uniklinikum. Sie belohnt Bürgers’
Forschungsarbeit über Tinnitus und
Kiefergelenk-Probleme.

Jeder Zehnte leidet unter Ohrgeräu-
schen. Für jeden 100. Tinnitus-Fall
führt der ständige monotone Lärm zu
schweren Einschränkungen; er raubt
Schlaf und Konzentration.Weil Tinni-
tus und Kiefergelenk-Erkrankungen
(Knacken im Gelenk, Knirschen der
Zähne) häufig gleichzeitig auftreten,
liegt ein kausaler Zusammenhang na-
he. Also könnten sich therapeutische
Maßnahmen im Kiefergelenk positiv
auf den Tinnitus auswirken, so Bür-
gers’ Ansatz.

Seine Forschungsarbeit entstand im
Tinnituszentrum der Uniklinik. Bei
der klinischen Studie wurden rund
1000 Patienten auf Tinnitus in Verbin-
dung mit Kiefergelenkserkrankungen
untersucht. 30 Menschen, die beide
Symptome zeigten, wurden Aufbiss-
Schienen und Physiotherapie verord-
net. Es wurden signifikante Erfolge bei
den Symptomen am Kiefergelenk er-
zielt und bei etwa jedem zweiten Pati-
enten die Tinnitus-Wirkung gelindert.

Preis für
Ralf Bürgers
AUSZEICHNUNG Zahnmediziner
erforschte den Zusammen-
hang von Tinnitus und Kie-
fergelenk-Problemen.

PD Dr. Ralf Bürgers Foto: Uniklinikum
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„Es hat sich in den letzten 20
Jahren viel getan bei der The-
rapie derMS-Schübe.“
PROF. DR. THOMASHENZE

REGENSBURG. Unter dem Titel „Mit
Vollgas in die Sackgasse? Zwischenbi-
lanz 100 Tage nach der Wahl“ disku-
tieren am 3. Februar (19 Uhr) im Kai-
sersaal im Haus „Goldenes Kreuz“
(Haidplatz) prominente Politiker. Der
„Wirtschaftsweise“ Prof. Dr. Wolfgang
Wiegard hält ein Impulsreferat, dann
diskutieren Stefan Müller (34), parla-
mentarischer Geschäftsführer der
CSU-Landesgruppe im Bundestag und
bayerischer JU-Chef, Miriam Gruß
(34), stellvertretende FDP-Fraktions-

vorsitzende im Bundestag und bayeri-
sche Generalsekretärin und Gerd Ort-
ner (37), Landesvorsitzender der Wirt-
schaftsjunioren (WJ) Bayern. Es mode-
riert Christian Omonsky, Vorstands-
mitglied derWJ Regensburg.

Der Abend ist die dritte gemeinsa-
me Diskussion zu wirtschaftspoliti-
schen Themen von Aktionsgemein-
schaft Soziale Marktwirtschaft (ASM),
Katholischer Unternehmer (BKU) und
WJ im Kaisersaal. Anmeldung: (09 41)
5 51 56, Eintritt frei.

MitVollgas in die Sackgasse?
POLITIK 100 Tage nach derWahl: Prominente ziehen Bilanz
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